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»Wir werden weiterhin jährlich zwei
größere Updates anbieten«, ver-
sprach Olaf Bläsing, Produkt-Mana-
ger Workflow bei Fujifilm Deutsch-
land, den XMF-Anwendern. »Da bei
können Sie je weils entscheiden,
wel che Aktualisierungen und Er wei -
terungen Sie in ihren Betrieben rea-
lisieren wollen, um Prozesse zu opti-
mieren oder um neue Anforderun-
gen abzude cken.« 
Sowohl bei den aktuellen Re leases
als auch bei den künftigen Versionen
der inzwischen insgesamt vier Mo -
dule der XMF-Suite werde Fujifilm
den Fokus vor allem auf drei Aspek-
te legen. Der Automatisierungsgrad
soll mit innovativen Funktionen
noch weiter erhöht werden. Mit
Blick auf den Digitaldruck und ins-
besondere bei der Verarbeitung vari-
abler Daten werde die Geschwindig-
keit auf durchgängig native 64 Bit
gesteigert. Darüber hinaus öffne
Fujifilm seinen auf Branchenstan-
dards wie JDF (Job Definition For-
mat) und der Adobe PDF Print Engi-
ne (APPE) basierenden Workflow
weiter in Richtung Internet sowie für
zusätzliche Betriebssysteme. Aktuell
gilt das für Microsoft Windows 8
oder Windows Server 2012. »Die auf
der drupa angekündigten Entwick -
lungen haben wir in zwischen umge-
setzt«, erklärte Bläsing.

Derzeit auf dem Markt verfügbar
sind die Versionen 5.0.11 des XMF-
Workflows, der in Druckhäusern ge -
wissermaßen das Rückgrat der Pro-
duktion bildet, das Release 9.1 von
XMF Remote, die Version 4 der Web-
to-Print-Lösung XMF PrintCentre
und die Version 2 der Farbmanage-
ment-Lösung XMF ColorPath. Wel-
che Vorteile und Möglichkeiten die
neuen Kernfunktionen der aktuellen
Versionen im Einzelnen konkret bie-
ten, wurde während der Veranstal-
tung live und praxisnah von den
Workflow-Ex perten Anja Dannhorn
und Marc Salewski präsentiert. 

Neue Funktionen und höherer
Bedienungskomfort

Wichtige Innovationen beim XMF
Workflow 5.0.11 sind insbesondere
die neuen Werkzeuge für die Job-
Versionierung, die tiefere Integra-
tion mit Management-Informa -
tions-Systemen (MIS) sowie das
weiterentwickelte 3D-Proofing-Mo -
dul, das komplexere Falzschemata
unterstützt und die Jobs schneller
berechnet. Zudem hat Fujifilm die
XMF-Oberfläche komplett neu über-
arbeitet. Sie vereinfacht nochmals
die einzelnen Prozessschritte, ohne
die bewährte Funktionsweise des
Workflows zu verändern.
Bei XMF Remote, dem Tool, mit dem
Kunden über das Internet Aufträge
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Einfacher, leistungsfähiger und offener – bei der Weiterentwicklung des XMF-Workflows 
hält Fujifilm die Zukunft fest im Blick
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erteilen, Druckdaten übertragen,
Korrekturen vornehmen und ihre
Druckjobs freigeben können – hat
sich Fujifilm mittlerweile in zwei
Stufen von Java Clients hin zu
HTML5 bewegt. Damit ersetzt der
Browser auch die Funktionalität der
bisherigen iPad-App. Darüber hinaus
bietet das neue Release ein komfor-
tableres Benutzer- und E-Mail-Ma -
nagement, elegantere Möglichkei-
ten der Zuordnung von Kunden-
be treuern sowie ein verbessertes
PDF-Handling. Außerdem lassen sich
Jobs leichter einrichten.
Während der XMF Workflow und
XMF Remote bei einer stetig wach-
senden ›XMF-Community‹ im Ein-
satz sind, befinden sich sowohl XMF
PrintCentre als auch XMF ColorPath
im deutschen Markt nach wie vor in
der Einführungsphase. In diesem Zu -
sammenhang spricht Fujifilm derzeit
für beide Software-Tools mit poten-
ziellen Beta-Kunden.
XMF ColorPath ermöglicht maschi-
nenübergreifend eine hohe Farbkon-
sistenz, wobei mit der cloud ba -
sierten Lösung XMF ColorPath Sync
auch Bogen- und Rollenoffsetdruck
auf Basis der ISO-Norm 12647-2 in
ein umfassendes Farb management
eingebunden wer den können. Wie
präzise die Farbabstimmung zwi-
schen unterschiedlichen digitalen 

Ausgabesys temen mit XMF Color-
Path sein kann, demonstriert Fujifilm
seit Mitte Oktober in seinem Euro-
pean Advanced Print Technology
Center in Brüssel anhand der Digi-
taldrucksysteme Jet Press 720, Inca
Onset S40i, Inca Onset S20, Acuity
Advance HS 3545 und Acuity Ad -
vance Select 4008.
Die zunehmende Bedeutung des
Farb managements im klein- und
großformatigen Digitaldruck unter-
strich Jan-Peter Homann in seiner
Präsentation zum ProzessStandard
Digitaldruck (PSD) der Fogra. Vorher-
sagbare Druckqualität ist möglich,
so die Botschaft des Experten in
Sachen Farbmanagement und stan -
dardisierte Druckproduktion. 
Wie Farbmanagement heute in der
Digitaldruckpraxis konkret aussieht,
war das Thema von Henning Rose,
Mitgeschäftsführer des vollstufigen
Druckdienstleisters Wegner GmbH
mit Sitz im Süden Bremens.

Schlag auf Schlag 

»Die Ansprüche an die Flexibilität
und Leistungsfähigkeit in der Druck-
und Medienproduktion entwickeln
sich weiterhin dynamisch. Damit ist
auch das Thema Workflow eine Ne -
ver-ending-Story«, stellte Bläsing
fest. Entsprechend gehe es Schlag
auf Schlag weiter. So bringt Fujifilm
Ende Dezember 2012 bereits die

Version 5.1 des XMF-Workflows auf
den Markt. Der Workflow-Roadmap
des Unternehmens zufolge soll dann
schon vier Monate später das Re -
lease 5.5 bei ausgewählten Beta-
Kunden auf Herz und Nieren getes -
tet werden.
Ein Highlight dieser Version wird
beispielsweise der weiter gesteiger-
te Automatisierungsgrad mit auto-
matischer Kalkulation für Bundver-
drängung und Zwischenschnitte wie
Null bei Rückenstich-Heftungen
sein. Außer dem soll dieses Release
mit Jobticket-Templates für den
Druck mit variablen Daten aufwar-
ten. Und wie schon bei XMF-Remote
wird die Datenbank hin zu Post-
greSQL mi griert, was den reibungs-
losen Informationsaustausch zwi-
schen dem Workflow und dem
Software-Tool für die nahtlose Ein-
bindung von Kunden garantiert.
Zudem wird es eine Online-Backup-
Möglichkeit wäh rend des laufenden
Betriebs ge ben, sodass der XMF-
Workflow aus Gründen der Datensi-
cherung nicht mehr heruntergefah-
ren werden muss. Hinzu kommen ein
automatischer 3D-Export, detaillier-
te Logs und ein objektorientiertes
Trapping als Alternative zum APPE-
basierenden Überfüllen.
Fujifilm will den XMF Workflow 5.5
im Spätsommer 2013 auf den Markt
bringen. Gleiches gilt für die Folge-

versionen von XMF Remote (V9.5)
und XMF ColorPath (V3). Bei allen
künftigen Releases soll zudem die
Be dienbarkeit weiter vereinfacht
werden, damit auch weniger qualifi-
zierte Mitarbeiter in der Druck- und
Medienproduktion sicher zu wieder-
holbaren Er geb nissen kommen.
Gleichzeitig sollen die Software-
Tools denjenigen Mitarbeitern alle
Möglichkeiten an die Hand geben,
die über entsprechendes Know-how
verfügen.
Bläsing: »Neben den neuen Funktio-
nen, den erweiterten Möglichkeiten
der Automatisierung, der gesteiger-
ten Rechenleistung und der Kompa-
tibilität des Workflows mit aktueller
Software sind für unsere Kunden vor
allem zwei Aspekte entscheidend:
dass die von uns auf den Markt ge -
brachten Releases tatsächlich funk-
tionieren und sie die Up grades ohne
Unwägbarkeiten in kürzes ter Zeit
vornehmen kön nen.«

V www.fujifilm.de

Die aus allen Teilen der Bundesrepublik angereisten etwa 60 Teilnehmer vor
der Europazentrale von Fujifilm in Düsseldorf. 

Gespannt verfolgten die Anwender die Demonstration der neuen Funktio -
nen und Erweiterungen des XMF-Workflows.
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